
Schulnachrichten.

Z.

Unterrichtsplan des Schuljahrs 1831—1832.
-Ober-Prima.

Ordinarius: Herr Professor Welter.

1. Religions- und Sittenlehre: 1) Für die katholischen Schüler: u) Ueber

die hh. Sacramente der Buße, der Oelung, der Priesterweihe und Ehe; über

die letzten Dinge des Menschen. tH Der allgemeine Thcil der Pflichtenlehre,

und aus der besonderen Pflichtenlehre die Pflichten gegen Gott (zum Theile.)

<H RePetition der Lehre von der göttlichen Sendung Jesu und von dem ersten

Erkenntnißmittel seiner Lehre, cl) Kirchengcschichte. Wiederholung und Fort¬

setzung bis auf die griechische Kirchenspaltung. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Oberlehrer Hölscher.

2. Für die evangelischen Schüler: u) Lesen und Erklärung des Briefes des Ja-

cobus, der zwei Briefe Petri und des 1. Briefes des Johannes nach dem grie¬

chischen Grundiert. lH In der christlichen Sittenlehre nach dem Lehrbuche von

Oslander den besonderen Theil über die Pflichten gegen Gott, gegen sich selbst

und gegen den Nächsten. Dazu zwei schriftliche Ausarbeitungen. Wöchentlich

2 Stunden. Hr. Pfarrer Lüttke.

2. Philosophische Propädeutik. Die Logik. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Welter.

3. Mathematik, a) Analytische Geometrie. I>) Wiederholung aller in früheren

Klassen schon vorgekommenen Theorien mit besonderer Rücksicht auf den inne¬

ren Zusammenhang der einzelnen Sätze und der ganzen Theorien nebst vielen

Uebungen. Wöchentlich 2 Stunden. Hr- Professor Lückenhof.

4. Naturlehrc. Die besondere Naturlchrc. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Lückenhof.
3«
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5. Deutsche Sprache, a) Geschichte der deutschen Literatur. Ii) Leitung der
schriftlichen Uebungen und der freien Vorträge. Von der ganzen Klasse wur¬
den folgende Themata schriftlich ausgearbeitet: 1. Wir genießen ein Vergnügen
gewöhnlich dreimal, einmal in der Erwartung; dann, wenn es da ist, und
zuletzt in der Erinnerung. Welcher Genuß ist in der Regel der angenehmste?
— 2. „Leichter ist's, im Unglück nicht verzagen, als bescheiden großes Glück
ertragen." — 3. „An's Vaterland, an's thcure schließ dich an; das halte fest
mit deiner ganzen Seele." — 4. „Zufrieden stets mit deiner Lage, sei immerdar
es mit dir selbst." — ö. Entwicklungder Gründe, wodurch das goldene Zeit¬
alter der deutschen Literatur herbeigeführt wurde. — 6. Der äußere Erfolg
menschlicher Handlungendarf nicht der Maßstab für ihren sittlichen Werth
sein. — 7. „Lust und Liebe sind Mtige zu großen Thaten." — 8. Ucbcr das
Sprichwort: „Ende gut, Alles gut." Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Welter.
6. Lateinische Sprache, a) Eis. oratt. p. 8ext. Rosa., lege lVlan. > rege

vsjot., IÜA., Zill., lVare., rVeli., in Latil. IV. theils cursorisch, theils sta-
tarisch, d) Censur der schriftlichen Ucbersetzungen.e) Censur der freien Aus¬
arbeitungen, zu welchen folgende Themata gewählt wurden: 1. Vir» dono
innltas insinias saspe sunt perlerenclas. — 2. Hnonroclo Risistratns t^-
ranniäein siln arrixnerit, exponatur. — 3. Eansa dslli civilis, daesare et
Rompejo clneilns, Irsviter enarrata, excusanclus est rex Rchotarus, (zni
a parte Roinpesi stetsrit. — 4. Ilistoriarnnr arAnnrentis eoinprolzstnr il-
luck Oiesronis: „Romanos Iis clelnisse salntein ^.rpinatilns." — 5. (jnas-
ritur, cur oLtlenienses inAeniornin enltnra relic^uos draseiae popnlos tan-
topere snperaverint. — 6. Targuinius 8nperl>us Roma expulsus ack reA-
nenn reonperanclnnr varia Irustra eonatns est. — 7. Relluin diinlzriennr
insigns est et viotoriis et elackilus Roinanornrn. — 8. darolns, rex I ran-
eornm, inaAnns Init in IsIIo, nee minor in paee. Wöchentlich 6 Stunden.

Hr. Welt er.
ck) Ilor. Lat. I. II., l, 3, 4, 5. Wöchentlich 2 Stunden.

S t f'e v e.
e) Hör. earin. I., II. (cursorisch mit den Schillern, die nicht am Hebräischen

Theil nahmen.) Wöchentlich l Stunde. Stieve.
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7. Griechische Sprache, a) Grammatik und schriftliche Übersetzungen, b) Xs-

nozzlr. D^rozz. II., 3—V, 3. Wöchentlich 3 Stunden, o) Horn. 31. VI.,

VII., VIII. (cursorisch mit den Schülern, die nicht am Hebräischen Theil

nahmen.) Wöchentlich 1 Stunde. Hr. Gymnasiallehrer Dr. Becke l.

Ii) Loxin Ooä. Vzrr. Wöchentlich 2 Stunden. Stieve.

8. Hebräische Sprache, a) Fortsetzung der Grammatik, k) Schriftliche und

mündliche Übersetzungen nach Gescnius. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Welter.

9. Französische Sprache, u) Du Frundour öl In deoadunLS des Romains

xar Vkontoscinivu. d) Freie Arbeiten und Übersetzungen in's Französische.

Extemporalien, o) Grammatik nach seinem Lchrbuchc. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Gymnasiallehrer Dr. Schipper.

19. Geschichte. Aus der neueren Geschichte: u) Die allgemeine, vom Ende 5er

Kreuzzüge bis zum westfälischen Frieden. Ii) Die brandenburgisch-preußische

bis zum Tode Friedrichs des Großen. Wöchentlich 3 Stunden.

Hr. Dr. Beckel.

II. Geographie. Die Geographie Tief-Europas und des centralen, östlichen und

nördlichen Thciles von Hoch-Europa wurde wiederholt. Alle 14 Tage eine

halbe Stunde. Hr. Dr. Beckel.

Unter - Prima.

Ordinarius: Herr Oberlehrer LAuff.

1. Netigions- und Sittenlehre: 1. Für die katholischen Schüler: a) Uber

die Erbsünde, Erlösung, Gnade, das Gebet; über die hh. Sacramcnte im All¬

gemeinen und über die hh. Sacramente der Taufe, Firmung und des Altars

insbesondere. I>) Die Kirchcngeschichte von ihrem Anfange bis auf die Zeiten

Karls des Großen. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Hölscher.

2. Für die evangelischen Schüler. (Siehe Ober-Prima.)

2. Philosophische Propädeutik. Die empirische Psychologie. Wöchentlich

2 Stunden. 'Hr. Laufs.
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Mathematik, a. Arithmetik: Die Lehre von den Reihen, Permutationen, Ket¬

tenbrüchen; der binomische Lehrsatz. K) Geometrie: die Stereometrie, o) Uebung

im Auflösen arithmetischer und geometrischer Aufgaben. Wöchentlich 4 Stunden.

Hr. Lückenhof.

Naturlehre. Die allgemeine Naturlehre. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Lückenhof.

Deutsche Sprache, a) Rhetorik. U) Leitung der Uebungen im freien Vor¬

trage. c) Censur der schriftlichen Arbeiten, deren Themata folgende waren:

1. Geringes ist oft die Wiege von Großem. 2. Die Weltgeschichte ist das

Weltgericht. 3. Ueber den wahren Lebensgenuß. 4. Ueber Gesetztheit des

Charakters. 5. Pshchologische Erklärung der Tropen. 6. „Wie die Flamme

des Lichts auch umgewendet emporstrebt, so vom Schicksal gebeugt strebet der

Gute empor". 7. „O Herz, versuch' es nur, so leicht ist's gut zu sein, Und es

zu scheinen ist so eine schwere Pein". 8. „Wer gar zu viel bedenkt, wird wenig

leisten". 3. Sei du gut, dann wird's gut. 10. „Ein edler Mensch zieht edle

Menschen an und weiß sie fest zu halten". Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Laufs.

Lateinische Sprache, a) Oie. cke oll. I., II., III. zum Thcil. lr) Censur

der schriftlichen Uebersetzungen. o) Censur der lat. Aufsätze, deren Themata

folgende waren: 1. luckoles ^lexarrckri iVIaAiri. 2. Ostereck atur, virtuterrr

Horerairoruire chuiuguaire taue elare erertuisse, guarer irr deilo eoretra 8ain

irites et l^rrlruue regerer. 3. I^auckss Haieieidalis. 4. De virtrrte .-Vtlrc

irieusruree irr zeuAira iVlaratirouia, Lalarurrria et Ulataeeusi. 5. Ostereckatur,

rrrrcke ckissickirrrir rlluck ireter Narruru st LuIIaur ortuue sit. 6. Oouexarstur

leelluree ?elopouussiaeruee errirr zeriruo Uello Uuuico. 7. De lVI. Ilurii Oa-

urilli virtutrleus. 8. Osteuckatur, leeusöesietiane vertis liirilrus esse eoercerr

ckarer. 9. Osteuckatur, Orr. ?oruus)uru a Oajo ckulro Oaesare louAS su^ie-

ratuur esse. 10. Lingulr saezei vir: ciuautuue ack suae civitatis lloreree va-

Isairt, iuexrireeis testes surrt Lzraueiuouckas et I'ela^ickas. Wöchentlich

6 Stunden. Hr. Laufs.

ck) Hvr. Oarur. I., II., III. 1—6. Wöchentlich 2 Stunden. Sticve.

s) Oie. erat. Oat. I., II., III. tcursorisch mit den Schülern, die am Hebräischen

nicht Theil nahmen.) Wöchentlich 1 Stunde. Hr. Laufs.
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7, Griechische Sprache, a) Grammatikund schriftliche Übersetzungen,d) Xo
nopll. I., II. Wöchentlich 3 Stunden. Hr. Laufs.

«) IIvm. Ilias I., II., III. Wöchentlich 2 Stunden.
Hr. Oberlehrer Limberg.

3. Hebräische Sprache, a) Fortsetzung der Grammatik, b) Schriftliche und
mündliche Übersetzungen nach Gesenius. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Welter.
9. Französische Sprache, a) Olmi-Ios XII. pur Voltaire und einige Kapitel

von Da Arancleur et la deeaclsnce des lloinaiizs ^>ar Montesc^nisu. lz) Ue-
bersetzen aus dem Deutschen in's Französische. Extemporalien, e) Grammatik
nach seinem Handbuche.Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Dr. Schipper.

10. Geschichte, a) Aus der Geschichte dcs Alterthums: Die römische Geschichte
seit dem ersten Bürgerkriege. K) Die Geschichte des Mittelalters bis zum
Ende der Kreuzzüge. Wöchentlich 3 Stunden. Hr. vr. Becket.

11. Geographie. Nepetition der Geographie des oceanischen Europa. Alle
14 Tage '/« Stunde. Hr. vr. Beckel.

12. Gesang, a) Noten- und Jntervallcnkenntnißnach dem Violin- und Baß¬
schlüssel. d) Lehre von der Rpthmik und Dynamik, o) Einübung von Chö¬
ren für Männerstimmen. Wöchentlich 1 Stunde.

Hr. Gymnasiallehrer Bisping.

Ober-Secunda
Ordinarius: Herr Oberlehrer Or. Füisting.

1. Religions- und Sittenlehre. 1. Für die katholischen Schüler: a) Uber
die Göttlichkeit der christlichen Religion und die Erkenntnißquellen derselben:
Schrift, Tradition, Kirche, lz) Ueber Gott und seine Eigenschaften, über die
Erschaffung, Erhaltung und Negierung der Welt, die ersten Menschen und die
Erbsünde, o) Ueber die Bedeutung des Kirchenjahres, die sonn- und festtäg¬
lichen Evangelien-Pcrikopcn und Erklärung einiger lateinischen Kirchenlieder.
Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Gymnasiallehrer vr. Hölscher.

2. Für die evangelischen Schüler. (Siehe Ober-Prima.)
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2. Mathematik, a) Arithmetik: Die Lehre von den Potenzen, Wurzeln und Lo-
garithmen, die Reihen und coml'inatorischcn Operationen. >>) Trigonometrie^,
o) Mündliche und schriftliche Hebungen im Auflösen von Aufgaben. Wöchent¬
lich 4 Stunden. Hr. Candidat De. Hosius.

3. Deutsche Sprache, a) Poetik nach Dieckhoff's Lehrbuchc verbunden mit
zweckmäßigen Musterstücken deutscher Dichter. ll) Ucbung iin freien Vortrage
poetischer Stücke und selbständig ausgearbeiteter Aufsätze, e) Leitung der deut¬
schen Aufsätze, deren Themata folgende waren: 1. Wer gut beginnt, der
wird gut enden (Anrede)i 2. Uebcr die Macht der Gewohnheit. 3. Stolz
zeugt von Beschränktheitdes Verstandes. 4. Im Glück lerne das Unglück er¬
tragen. 5. Ueber den Nutzen der Geschichte. 6. Thue recht und scheue Nie¬
mand. 7. Wie die Einsamkeit ein treffliches Beförderungsmittel der Tugend
sein könne. 8. Der svrgt für sich am besten, der für das Wohl Anderer ar¬
beitet. 9. Die Unvollkommenhcitdieser Welt bedingt die Vervollkommnung
des menschlichen Geistes und Herzens. 19. Oft ist ein Kill das Mittel, desto
glücklicher wieder aufzustehen. 11. Soll es besser werden, mache mit dir selbst
den Anfang. 12. Uebcr den Klageruf deS Brutus: O Tugend, nicht du, das
Geschick herrscht hienicdcn! Wöchentlich 4 Stunden.

Hr. vi-. Füisting.
4. Lateinische Sprach'e. a) Oioero <1s Leu. u. eis Lunie. — Virg. ^en.

IUd. III. 599. IV. u. V. — Dann Virg. lüel. I., V., VII. (mit den Schü-
lern, welche am Hebräischen nicht Theil nahmen.) ll) Lateinische Sprachlehre nach
Zumpt. e) Uebersetznngen aus dem Deutschen in's Latein, cl) Leitung der
lateinischen Aufsätze, deren Themata folgende waren: 1. Oiceronis vita (nach
einem in deutscher Sprache gehaltenenVortrage). Uars prima. 2. Oiceronis
vita. Uars altera. 3. Troiae occasus clesorillatur. 4. Oaecles Illiei so-
cunckum Lclülleri poema, c^nocl inscrillitur Arnes 15!ei, narrstur. 5. Eue-
sar Hullicanem 'transAressurus milites eolcortatur. 6. (^uici Allacllatoruin
spectaeula in Romanorum mores llalluerint momenti. 7. Hullen Iratres
oratione, ns Iratrem .lokepluun interimant, eommovers stucket. 8. Oratio,
Ma lloratius, gui clevictis Ouriatiis sororem lerro percussit, capitis ae-
cusatur. 9. Oratio pro Horatio. Wöchentlich 9 Stunden.

Hr. I)r. Füisting.
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5. Griechische Sprache, n) Xen. Ximl>. Vid. II. o. V. — III. o. IV. d) Die
Lehre von den Temporibusund Modis. c) Schriftliche Übersetzungen aus
dem Deutschen ins Griechische, ck) llom. II^mn. in'Oer. (mit den Schü¬
lern, welche am Hebräischen nicht Theil nahmen). Wöchentlich 4 Stunden.

Hr. vr. Füisting.
o) Iloin. Oä)Ls. VIII., IX., X. Wöchentli ch 2 Stunden. Hr. Limberg.

6. Hebräische Sprache, n) Anfangsgründe der hcbr. Sprache nach Gesenius.
b) Erklärung einiger auserlesenen Stücke. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Welt er.
7. Französische Sprache. <->) Einige Partien aus der Geschichte von GImrI. XII.

I>) Übersetzungen aus dem Deutschen in's Französische, mündlich und schriftlich,
o) Grammatik nach seinein Handbuchc. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. vr. Schipper.
8. Geschichte. Aus der Geschichte des Alterthums: n) Die griechische Geschichte

seit Alexander dem Großen. I>) Die römische Geschichte. Wöchentlich 3 Stunden.
Hr. IX. Beckel.

9. Geographie. I. Die physikalische Geographie. Wöchentlich 2 Stunden.
Hr. vr. Hosius.

2. Die Ncpctitionder Geographie der außereuropäischenContinente wurde fort¬
gesetzt. Alle 14 Tage hlz Stunde. Hr. vr. Beckel.

1V. Gesang, n) Noten- und Jntcrvallenkcnntniß nach dem Violin- und Baß¬
schlüssel. b) Lehre von der Rythmik und Dynamik. 0) Einübung vierstim¬
miger Lieder. Wöchentlich 1 Stunde. Hr. Bisping. -

Unter-Secunda. Coetus I
Ordinarius: Herr Oberlehrer vi-. Köne.

k. Rcligions- und Sittenlehre. 1. Für die katholischen Schüler. Die Lehre
von der Gnade, vom Gebete, von den hh. Sacramentcn im Allgemeinen und
von den Sacramcnten der Taufe, der Firmung, des Altars lind der Buße
insbesondere.

Vor Ostern mit Coetus 2. vereinigt. Wöchentlich 2 Stunden.
Nach Ostern in jedem Coetus getrennt. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Hölscher.
2. Für die evangelischen Schüler. (Siehe Ober-Prima.)



26

2. Mathematik, a) Arithmetik: Die Potenzen. Der binomische Lehrsatz. Die

Ausziehung der Wurzeln. Quadratische Gleichungen, 6) Geometrie: Wieder¬

holung des Frühern, der Kreis mit seinen Linien und Figuren,

e) Schriftliche Hebungen. Wöchentlich 4 Stunden.

Hr. Oberlehrer IX. Bon er.

3. Deutsche Sprache, n) Die Lehre vom deutschen Stil nach Sicmcrs Hand¬

buche. 6) Ucbung im freien Vortrage, c) Schriftliche Uebcrsctzungen aus

den lateinischen Schriftstellern 6) Leitung der deutschen Aufsätze, deren The¬

mata folgende waren: 1. Warum feiert das Gymnasium deS Königs Geburts¬

tag? 2. Die Wahrheit des Spruches: Lni mores lmAnnl lortuimm.

Xox. Xtt. XI. 6. 3. Anwendung des Sprüchwortcs: Das Alte behalte. I. Der

Ackerbau Schöpfer und Nährer der übrigen Künste. 5. Die Wahrheit des

Sprüchwortes: Träume sind Schäume. 6. Kein Gesetz ist Allen bequem ge¬

nug. 7. Alles vergeht, Tugend besteht. 8. Die Freuden des Frühlings. Eine

Schilderung. 9. Die Folgen der Lüge bei Schülern. 19. Uebcr: Waffen ich

sing' und den Mann. VX^. Xon. I. 1. 11. Eitel ist Zorn ohne Macht.

12. Sinnreich und fromm sind die Worte: Gott grüß euch. 13. Anwendung

des Wortes: Sprache. 14. Erklärung des Verses: Lemclitur inoertum slnäiu.

m oontruriu, vul»us. VirA. Xsn. II. 39. 16. Ipso, ss virtus sutis oston-

eilt. 17. Erst wäg's, dann wag's. 18. Die Treue ist doch kein leerer Wahn.

19. Die Biene das Bild des Fleißes. 29. Ende gut, Alles gut. Wöchentlich

4 Stunden. Hr. vi-. Köne.

4. Lateinische Sprache, u) Ausgewählte Stücke aus Livius lüb. 1., XXI.

nach Bauers Chrestomathie, k) VXZ. Xen. Olk. I., II., III. 462. o) Gram¬

matik nach Zumpt. cl) Schriftliche Uebersetzungen theils nach Dictatcn, theils

nach Zumpt's Anleitung. Wöchentlich 9 Stunden. Hr. IX. Köne.

5. Griechische Sprache, n) Xonoxk. ^Vml). Ii6. I., II. e. 4. k) Grammatik

nach Wiens, c) Schriftliche Uebersetzungen nach Ductalen. Wöchentlich

4 Stunden. Hr. IX. Köne.

ä) Hom. I. bis v. 95., V., VI. bis v. 39. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Limberg.
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6. Französische Sprache, ») Übersetzung mehrere» Stücke aus der Geschichte.

d) Übersetzung aus dem Deutschen ins Französische, mündlich und schriftlich,

v) Grammatik nach seinem Handbuche. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Dr. Schipper.

7. Geschichte. Die alte Geschichte: a) der orientalischen Culturvölker; I>) der

Griechen bis auf Alexander den Großen. Wöchentlich 3 Stunden.

Hr. Dr. Bcckcl.

8. Geographie, ») Die mathematische Geographie. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Dr. Bon er.

d) Wiederholung der physischen Geographie Asiens und Afrikas. (In Verbindung

mit dem geschichtlichen Unterricht.) Hr. Dr. Berkel.

9. Gesang, ») Noten-und Jntervallenkenntniß. I>) Rhythmische Übungen, o) Ein¬

übung vierstimmiger Lieder. Wöchentlich 1 Stunde. Hr. Bisping.

Unter - Secundcr. Coetus II.

Ordinarius: Hr. Oberlehrer Dr. Middendorf.

>. Religions- und Sittenlehre. 1. Für die katholischen Schüler. (Siehe

Coetus I.)

2. Für die evangelischen Schüler. (Wie in Ober-Prima.)

2. Mathematik. (Wie in Coetus I.)

3. Dcutschc Sprache. u) Die Lehre vomsdeutschen Stile nach Siemers Handbuche.

d) Übung im freien Vortrage, a) Leitung der schriftlichen Arbeiten, deren

Themata folgende waren: 1. Erklärung der Grabschrift Virgils: DIantuu

INS ALiruit cot. 2. Der diesjährige Herbstscnd zu Münster. 3. Wie wird

eine Sprache zur allgemeinen Schrift- und Umgangssprache eines Volkes?

An Beispielen nachzuweisen. 4. Erklärung der bildlichen Darstellungen der

vier Tageszeiten an der Rückseite des Schlosses zu Münster. 5. Man zeige,

wie schon der Eingang der Aeneis (v. .1 — 33) das höchste Interesse der Rö¬

mer für das Gedicht erregen mußte. 6. Klugheit des jüngeren Kyros bei sei¬

ner Rüstung zum Kriege gegen ArtarerreS. (Nach Xenophon.) 7. Uber den

Nutzen der Concepthefte. 8. Uber 2 Stellen in der Deustutio des Nozios

(Noyuo enini Oimoni evt. und Null» Daevckimmoili tum est nolülis vlelu»
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cet.) in Bezug auf ihren geschichtlichen Werth.. 9. Wie vieler Menschen Ar-'

bcit ist dazu erforderlich, daß wir Brod essen können! 10. Glück und GlaS,

— Wie bald bricht das! 11. Darlegung des Gedankenganges in der Rede

der campanischcn Gesandten bei Livius D. VII., c. 30. 12. Der edle Charak¬

ter des Helden in dem Kampfe nur dem Drachen von Schiller. 13. Traue,

schaue, wem. 14. Zuvor gethan, hernach bedacht, — Hat Manchen schon in

Leid gebracht. 15. Inhalt der einzelnen Bilder im carthagischcn Tempel

der Juno bei Virgil. J.en. I. 406—493.) 16. Jung gewohnt, alt gethan.

17. Wie man's treibt, so geht's. 18. Beurtheklung des Sprüchwortcs: Je

gelehrter, desto verkehrter. 19. Charakter des Hannibal nach Livius. 20. Be-

urthcilung des Sprüchwortes: Jeder ist sich selbst der nächste. Wöchentlich

4 Stunden. Hr. De. Middendorf.

4. Lateinische Sprache, u) Ausgewählte Stücke aus Livius D. I., VII., VIII.,

XXI. nach Baucr's Chrestomathie. 6) Extemporalien, est Corrcctur der

schriftlichen Ucbersctzungen ins Latein, cl) Grammatik nach Zumpt. Wöchent¬

lich 7 Stunden. Hr. De. Middendorf,

e) Virgil, D. I. — II. Wöchentlich 2 Stunden.

Bor Ostern Hr. De. Middendorf.

Nach Ostern Hr. Candidat IX. Wer necke.

5. Griechische Sprache, u) Xsn. Xuad. D. I. 6) Corrcctur der schriftlichen

Uebcrsetzungen ins Griechische, e) Grammatik nach Wiens. Wöchentlich

4 Stunden. Hr. IX. Middendorf,

cl) Hour. Oäz ^s. X. I. V. 1.-95. X. V.. VI., VII. V. 1 — 100. Wöchentlich

2 Stunden. Vor Ostern Hr. Limberg.

Nach Ostern Hr. IX. Wcrnecke.

6. Französische Sprache, a) Grammatik nach dem Handbuche von Schipper.

6) Ilebersctzung aus dem Deutschen in's Französische, schriftlich und mündlich,

c) Uebcrsctzung aus dem Französischen in's Deutsche nach Schippcr's Lescbuchc.

Wöchentlich 2 Stunden. Hr. IX, Salzmann.

7. Geschichte. (Wie in Coetus I.)

8. Geographie. (Wie in Coetus II

9. Gesang. (Wie in Coetus I.)
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Ober-Tertia. Coetns I.
Ordinarius: Herr Oberlehrer Hcskcr.

1. Religions- und Sittenlehre. 1. Für die katholischen Schüler: a) Glau¬
benslehre. Das Gebet, die Mitwirkung, die Sacramentcder Taufe, der Fir¬
mung, des Altars und der Buße, b) Sittenlehre. Die Pflichten gegen sich
nnd gegen den Nächsten. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Heöker.

2. Für die evangelischen Schüler: a) Biblische Geschichte des alten Testamentes
vom Tode Mösls bis zu Ende und des neuen Testamentes bis zu den Weisen
aus dem Morgcnlande, nach Zahn'S bibl. Geschichte.l>) Christliche Lehre nach
Krummachcr'ö LchrkatcchiSmus,von der Person des Erlösers, seinem Wesen,
Zeugniß, Wandel, Leiden, Tod, und seiner Erhöhung und Verherrlichung. —
Von dem h. Geiste, der christlichen Kirche, dem zukünftigen Leben, der Aufer¬
stehung und Ewigkeit. Von den Sacramenten — bis zur Heilsordnung.—
Gesangbnchsliedcrauswendig gelernt. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Pfarrer Lüttkc.
2. Mathematik, u) Arithmetik.:Wiederholung des Potenzirens und RadizirenS

und der Gleichungen l. Grades, dann die Gleichungen 2. Grades und in ge¬
drängter Ucbersicht die höheren Gleichungen, darauf die Proportionenund die
darauf sich stützenden Nechnungsweiscn.d) Geometrie: Nach Wiederholung
der Deckung und Gleichheit die Aehnlichkcitder Figuren, die ersten Anfangs¬
gründe der Fcldmeßkunst. o) Aufgaben und Anwendungen. Wöchentlich
4 Stunden. Hr. vr. Boner.

3. Deutsche Sprache, a) Die. Lehre über Wort, Satz und Aufsatz, b) Ucbersicht
über die verschiedenen Dichtungsarten, est Uebung im Lesen und Declamiren.
cl) Correctur der schriftlichen Arbeiten. Wöchentlich 4 Stunden.

Hr. Heskcr.
4. Lateinische Sprache, a) Die Hauptregelnder Grammatik, insbesonderedie

Lehre über die Tempora und Modi nach Zumpt. l>) Lall. Boll, .lu-zurtli.
und ausgewählte Stücke aus Gvicl. iVletara. o) Memorirübungenaus Dvc.
mem. von Ruthardt, ck) Correctur der schriftlichen Arbeiten. Wöchentlich
8 Stunden. Hr. Hcskcr.
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5. Griechische Sprache. u) Wiederholung und Vollendung der Formenlehre nach

Wiens, k) Jacobs Elcmentarbuch, Curs. II. o) Correctur der schriftlichen

Arbeiten. Wöchentlich 5 Stunden. Hr. Hesker.

6. Französische Sprache, a) Uebersetzungen aus dem Französischen ins Deutsche

nach Schippers Lescbuche. IH Uebersetzungen aus dem Deutschen ins Französ.

schriftlich und mündlich. Grammatik nach Schippers Handbuchc. Wöchent-

lich 2 Stunden. Hr. Di-. Wer necke.

7. Geschichte. Geschichte der Deutschen von der frühesten Zeit bis auf Karl. V-

nebst kurzer Geschichte der mit den Deutschen in Verbindung kommenden

Völker. Nach Weiter. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Professor Busemeper.

8. Geographie, u) Wiederholung der Geographie von Unter-Tertia. I>) Die

Geographie von Dänemark, von Schweden und Norwegen, vom europäischen

Rußland, o) Die Geographie von Asien und Afriea. ä) Kartenzcichnen.

Wöchentlich 1 Stunde. Hr. Busemeper.

0. Naturgeschichte. Im Wiuter: Veränderung der Erdoberfläche mit Rücksicht

auf die Gebirgsschichtcn. Im Sommer: Fortsetzung der Botanik. Wöchentlich

2 Stunden. Hr. Limberg.

10. Zeichnen. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Zeichenlehrer Auling.

11. Gesang, u) Tontreffcn. Kcnntniß des (I- und -K-Schlüssels. o) Ucbung

melodischer Figuren. Wöchentlich 1 Stunde. Hr. Bisping.

Ober-Tertia. Coetus II.

Ordinarius: Hr. Gymnasiallehrer vr. Schipper.

1. Religious- und Sittenlehre. 1. Für die katholischen Schüler. (Siehe

Ober-Tertia Coetus I.) 2. Für die evangelischen Schüler. (Siehe Ober-

Tertia Coetus I.)

2. Mathematik, u) Arithmetik. Wiederholung der Gleichungen 1. ÄradeS,

die Gleichungen 2. Grades, Proportionen und die darauf sich stützenden Rech¬

nungsarten. d) Geometrie. Wiederholung der Deckung und Gleichheit, dann

die Aehnlichkeit der Figuren. o> Aufgaben und Anwendungen. Wöchentlich

4 Stunden. Hr. I)r. Hosius.
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3. Deutsche Sprache, a) Grammatik, b) Synonyma. a) Lesung und Erklä¬
rung deutscher Gedichte, ä) Deklamation, e) Leitung der schriftlichen Ar¬
beiten. Wöchentlich 4 Stunden. Hr. vr. Schipper.

4. Lateinische Sprache, -r) 8uII. IZsII. Zngurtli. 1>) Grammatik, o) Leitung
der schriftlichen Arbeiten. Wöchentlich 6 Stunden. Hr. Vr. Schipper,

ä) Ausgewählte Stücke aus Ovick. Nslam. Wöchentlich 2 Stunden.
Hr. Limberg.

5. Griechische Sprache- a) Wiederholung der Formenlehre nach Wiens, nebst
Einübung der nöthigsten Regeln aus der Snntar. d) Jacob's Elcmentarbuch
Cursus II. <H Correctur der schriftlichen Arbeiten. Wöchentlich 5 Stunden.

Hr. Oberlehrer Or. Offenberg.
6. Französische Sprache, a.) Grammatik nach seinem Handbuche,d) Ueber-

setzung aits dem Französischen ins Deutsche nach seinem Lesebuche, o) lieber-
setzung aus dem Deutschen ins Französische mündlich und schriftlich. Wö¬
chentlich 2 Stunden. Hr. Or. Schipper.

7. Geschichte. Geschichte der Deutschenvon den ältesten Zeiten bis auf Ferdinand I.
nebst kurzer 'Uebersicht der Geschichte der mit den Deutschen in Verbindung
kommenden Völker. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. vr. Werncckc.

8. Geographie. Die nördlichen und östlichen Staaten Europa's; Geographie von
Africa und America. Wöchentlich 1 Stunde. Hr. Or. Wer necke.

9. Naturgeschichte. (Wie im Coctuö I.) Hr. Limberg.
1t). Zeichnen. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. ZeichenlehrerAuling.
11. Gesanguntcrricht. (Wie im Coctuö I.) .

Unter-Tertia.

Ordinarius: Herr Oberlehrer Hölscher.
1. Neligions- und Sittenlehre. 1. Für die katholischen Schüler: a) Aus

der Glaubenslehre: Uebcr die Person und das Erlösungswerk Jesu Christi;
die Heiligung der Menschen durch den h. Geist; die Kirche Christi, die Heils¬
und Hciligungsanstalt. Dann die Lehre vom h. Meßopfer, d) Aus der
Pflichtenlchrc:Die innere und äußere Gotteövcrchrung; das katholische Kir¬
chenjahr. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Hölscher.

2. Für die evangelischen Schüler. (Siehe Ober-Tertia.)
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2. Mathematik, a) Arithmetik: Wiederholung der Decimalbrüche, der Wurzel

auszichung; die 4 Specics buchstäblicher Größen; einige leichte Gleichungen

l. Grades, b) Geometrie: Von der Deckung und Gleichheit, von der Be¬

rechnung geradliniger Figuren. Wöchentlich 4 Stunden.

Hr. De. Boner.

3. Deutsche Sprache, n) Grammatik nach Dicckhoff's Leitfaden: Die Lehre

vom erweiterten einfachen Satze und vom zusammengesetzten Satze: Pcriodcn-

dau. d) Corrcetur der schriftlichen Arbeiten, o) Declamationen nebst Er¬

klärung einiger Stücke. Wöchentlich 3 Stunden. Hr. Dr. Wer» ecke.

4. Lateinische Sprache, a) Spntar nach Dieckhoff; Quantitätslchre. b>) Daes.

cko L. D. D. I., II, und IV. (zur Hälfte). Dvick. Zlotuin. Did. I. und II. >

größtentheils. o) Doei Vlom. nach Nuthardt, ck) Correctur der schriftlichen

Arbeiten. Wöchentlich 8 Stunden. Hr. Hölscher.

5. Griechische Sprache, n) Wiederholung und Fortsetzung der Formenlehre bis

zu den Vcrbis aufincl.; einige unregelmäßige Verba. b) Uebersctzungen

ans dem 1. und 2. Cursus sdes Elemcntarbuchö von Jacobs, e) Corrcetur

der schriftlichen Arbeiten. Wöchentlich 5 Stunden.

Hr. Dr. Salzmann.

6. Französische Sprache, n) Grammatik nach Schippers Lchrbuchc. d) Ueber¬

sctzungen aus dem Französischen ins Deutsche, o), Schriftliche Ucbungen.

Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Dr. Wcrnecke.

7. Geschichte. Die Geschichte der Römer bis zur Kaiserzeit. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Busemeper.

8. Geographie. Die politische Geographie a) vom nördlichen Deutschland d)

von Holland und Belgien c) von der Schweiz cl) von Frankreich <z) von

Großbritannien und Irland. — Kartcnzeichncn. Wöchentlich 1 Stunde.

Hr. Busemeper.

9. Naturgeschichte. Im Winter: Fortsetzung der Zoologie, über die Vögel und

und übersichtsweise von den Fischen. Im Sommer: Ucbersicht der Stufen

der Gewächse und genauere Betrachtung der Gewächse der unteren Stufen,

verbunden mit Ercursionen. Wöchentl. 2 Stunden. Hr. Limberg.
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I0> Gcsangunterricht. u) Tontreffen. d) Kenntniß des V-Schlüsselö. o) Ein¬

übung dreistimmiger Lieder für Sopran, Alt, Bariton. Wöchentlich 1 Stunde.

Hr. Bisping.

kv. Zeichnen. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Auling.

Suarta. Coetus I.

Ordinarius: Hr. Gymnasiallehrer vi-. Hölscher.

1. Neligionö- und Sittenlehre. 1. Für die katholischen Schüler: a.) Beendi¬

gung des Katechismus, wobei das h. Sacramcnt des Altars und der Buße

und das h. Meßopfer besonders ausführlich behandelt wurden, d) Die kirch¬

lichen Ceremonicn. o) Geschichte des neuen Testaments bis zum Leiden unserS

Erlösers Jesu Christi. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Vi'. Hölscher.

Derselbe bereitete in außerordentlichen Stunden mehrere Schüler der mitt¬

leren und unteren Klassen zur ersten h. Communion und zur h. Firmung, so

wie einige zur ersten h. Beichte vor.

2. Für die evangelischen Schüler. (Siehe Ober-Tertia.)

2. Mathematik, a) Arithmetik: Brüche, Decimalbrüche, Ausziehung der Quadrat¬

wurzel. d) Geometrie: Die wichtigsten Sätze der Planimetrie bis zur In¬

haltsbestimmung geradliniger Figuren, v) Mündliche und schriftliche Ucbungen.

Wöchentlich 4 Stunden. Hr. Vi-. Bon er.

Z. Deutsche Sprache, s.) Die Wortarten und ihre Biegu.ng. Die Lehre von

den Präpositionen. .Wortbildung, b) Schriftliche Arbeiten: Erzählungen und

Beschreibungen, a) Lesung und Erklärung deutscher Musterstücke. Wöchentlich

3 Stunden. Hr. Vr. Hölscher,

ck) Uebung im mündlichen Vortrage: Wöchentlich 1 Stunde.

Hr. Guilleaume.

k. Lateinische Spache. a) Wiederholung der Formenlehre; die wichtigsten Re¬

geln der Spntar nach Dieckhoff's lat. Sprachlehre, k) Auserlesene Stücke auS

Vornelins Xepos und den Fabeln des Vlmeclrns. e) Memorirübungcn nach

Nut Hardt, ck) Schriftliche Uebcrsetzungen aus dem Deutschen in's La¬

teinische und aus dem Lateinischen in's Deutsche. Wöchentlich 8 Stunden.

Hr. Vr. Hölscher.
5
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5, Griechische Sprache, a) Formenlehre nach Wiens-Grammatik, bis zn den

Vcrbis auf d) Uebersetzungen aus dem Griechischen nach Jacobs' Ele-

mcntarbuch 1. Cursus, und aus dem Deutschen in's Griechische. Wöchentlich

4 Stunden. Hr. Guilleaume,

k. Geschichte. Griechische Geschichte von den ältesten Zeiten bis zum Tode Ale¬

xanders d. Gr., nach Melters Lchrbuche. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Guilleaume.

7. Geographie. Phpsische Geographie. Vorschule der politischen Geographie. Po¬

litische Geographie von Deutschland und Preußen insbesondere. Wöchentlich

2 Stunden. Hr. Guilleaume.

8. Naturgeschichte. Unterricht über die Thicre: Amphibien, Säugethiere, Vögel.

Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Limberg,

ö. Gesaug. a) Rhythmische Uebuugcn. d) Tontreffen. o) Kenutuiß der musika¬

lischen Zeichen, ä) Einübung dreistimmiger Lieder für Sopran, Mezzosopran,

Alt. Wöchentlich 1 Stunde. Hr. Bisping.

lv. Zeichnen. Wöchentlich 1 Stunde. Hr. Auling.

II. Kalligraphische Uebuugcn. Deutsche und englische Schrift. Wöchentlich

1 Stunde. Hr. Bisping.
Äuarta. Coetus II.

Ordinarius: Vor Ostern Hr. Dr. I. Schürmann.

Nach Ostern: Hr. Gymnasiallehrer Dr. H. Schürmann.

1. Religions- und Sittenlehre. I. Für die katholischen Schüler: Vor

Ostern mit Coetus I. combinirt. Nach Ostern jeder Ordinarius in seinem Coetus.

2 Für die evangelischen Schüler: (Siehe Ober-Tertia).

2. Mathematik, a) Arithmetik: Die Brüche, die Decimalbrüche, die Ausziehung

der Quadrat-Wurzeln, d) Geometrie: Die wichtigsten Sätze der Planimetrie

bis zur Inhaltsbestimmung geradliniger Figuren, o) Mündliche und schrift¬

liche Hebungen. Wöchentlich 4 Stunden. Hr. Dr. Hosius.

3. Deutsche Sprache, a) Von den Wortarten und ihrer Biegung. Die Wort¬

bildung. d) Lesung und Declamation. o) Schriftliche Arbeiten, besonders Er¬

zählungen. Wöchentlich 4 Stunden.

Vor Ostern Hr. Dr. I. Schürmann.

Nach Ostern Hr. Dr. H. Schürmaun.
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4. Lateinische Sprache, u) Ausgewählte Biographien auS Dorn. dlsp. und

Fabeln aus Dftusdrus. d) Aus der Grammatik die Wiederholung der Formen¬

lehre und nach Beendigung der Syntax die Casuslehre insbesondere nach

Dieckhofsts Sprachlehre, c) Mcmorirübungen aus Duo. Neue, von Nuthardt,

ä) Schriftliche Uebersetzungen auS dem Deutschen ins Latein.

Bor Ostern Hr. Dr. I. Schür mann.

Nach Ostern Hr Dr. H. Schürmann.

5. Griechische Sprache. Die Fvrmcntchre bis zu den Verdis liiguiäis nach

Wiens Grammatik, b) Erklärung ausgewählter Sätze und Stücke aus Ja¬

cobs Lesebuch, Curs. I., Abschnitt I. c) Schriftliche Hebungen im Bilden der

Formen und Uebersctzen aus dem Deutschen inS Griechische. Wöchentlich

4 Stunden. Vor Ostern Hr. Dr. I. Schür mann.

Nach Ostern Hr. Dr. H. Schür mann.

6. Geschichte. Die Geschichte der Griechen bis zum Tode Alexanders des Gro¬

ßen. Nach Welter. Wöchentlich 2 Stunden.

Vor Ostern Hr. Dr. I. Schürmann.

, Nach Ostern Hr. Bu seine per.

7. Geographie. Die Geographie von Deutschland und vom preußischen Staate

insbesondere. Nach Vichoff. Kartenzeichneu. Wöchentlich 2 Stunden.

Vor Ostern Hr. Dr. I. Schürmann.

Nach Ostern Hr. Bu seine per.

8. Naturgeschichte. Die Säugethierc, Vögel, Amphibien. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Dr. Hosins.

9. Gesang. Wöchentl ch 1 Stunde. (Siehe Quarta Coetus I.)

Hr. Bisping.

19. Zeichnen. Wöchentlich 2 Stunden.
Hp. Auling.

11. Kalligraphische Ncbungen. Wöchentlich 1 Stunde. Deutsche und eng¬

lische Schrift.

Hr. Bisping.-
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Quinta.
OrdinanuS: Hr. vr. Salz mann.

1. Neligtons- und Sittenlehre. 1. Für die katholischen Schüler: nh Nach
kurzer Wiederholung der 3 ersten Hauptstücke aus Ovcrberg's Katechismus die
Lehre von den drei göttlichen Tugenden, von den h. zehn Geboten, von der
Gnade, der treuen Mitwirkung und dem Gebete, von den h. Sacramenten
überhaupt, der Taufe und dem Sacramente der Buße, d) Biblische Geschichte
des alten Testaments von Moses an. Wöchentlich 3 Stunden.

Hr. vr. Hölscher.
2) Für die evangelischenSchüler: n) Biblische Geschichten nach KrummacherS

Bibel-Katechismus von David bis zur Himmelfahrt des Herrn, d) Der
kleine Katechismus Luther's, die 5 Hauptstücke und ö Gesangbuchsliederaus¬
wendig gelernt. Wöchentlich 1 Stunde. Hr Pfarrer Lüttkc.

2. Mathematik, u) Wiederholung der Lehre von den Brüchen, d) Ncgel de-
tri, gerade, ungerade und zusammengesetzte, Zins- und Nabattrechnung;Gc-
sellschaftsregel, Mischungsregelnach dem Leitfaden von Koppe,

e) Schriftliche Arbeiten. Wöchentlich 4 Stunden.
Hr. Busemeper.

3. Deutsche Sprache, ah Lehre vom einfachen erweiterten Satze nebst vielfachen
Hebungen, b) Schriftliche Arbeiten, c) Orthographische Ucbungen.. cl) Er¬
klärung von Lesestücken, oh Declamation. Wöchentlich 6 Stunden.

Hr. Or. Salz mann.
4. Lateinische Sprache, u) Formenlehre, d) Syntar nach Dieckhoff's Sprach¬

lehre. o) Memoriren einzelner Sätze aus Doo. lVIom. von Ruthardt, cl)
Schriftliche und mündliche Uebersetzcmgen. Wöchentlich 8 Stunden.

Hr. vr. Salz mann.
5. Geschichte. Vom Untergänge des weströmi'chenReichs bis zur neuen Zeit.

Wöchentlich 1 Stunde. Hr. Busemeper.

K.Geographie, u) Wiederholung des Wichtigsten aus der topischen Geographie,
bh Das Wichtigste aus der astronomischen und physischen Geographie, oh Kar-
tenzeichnen. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Busemeper.
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7, Gesang, a) Rhythmische Uebungcn. K) Tontreffen, o) Kenntniß der musi¬

kalischen Zeichen, 6) Einübung zweistimmiger Lieder. Wöchentlich 1 Stunde.

Hr. Bisping.

8. Zeichnen. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Auling.

v. Kalligrapische Uebungcn. Deutsche und englische Schrift. Wöchentlich

2 Stunden. Hr. Bisping.

Sexta
Ordinarius: Hr. Oberlehrer TU. Offenberg.

1. Neligionö- und Sittenlehre. 1. Für die katholischen Schüler: a) Die

Lehre über Gott und seine Eigenschaften, Erschaffung und Bestimmung des

Menschen, Sündenfall und Erlösung. K) Biblische Geschichte des alten Testa¬

mentes bis zum ersten Könige über Israel. Beides nach Overberg. Wöchentlich

3 Stunden. Vor Ostern Hr. TU. Hölscher.

Nach Ostern Hr. TU. Schürmann.

2. Für die evangelischen Schüler. (Siehe Quinta.)

2. Mathematik, a) Die vier Species in unbcnannten und benannten Zahlen.

k) Die Lehre von den Brüchen, c) Mündliche und schriftliche Uebungcn.

Wöchentlich 4 Stunden. Hr. Bisping.

3. Deutsche Sprache, a) Lehre vom einfachen nackten Satze nebst vielfachen

Uebungcn. K) Declination der Substantivs, Pronomina und Adjectiva und

Gradation der letztern. o) Uebungcn in der Orthographie, im Lesen und De-

clamiren. 6) Schriftliche Arbeiten. Wöchentlich 6 Stunden.

Hr. TU. Offenberg.

4. Lateinische Sprache, a) Formenlehre, b) Gelegentliche Erklärung der ein-

fachsten Regeln aus der Syntar. o) Einübung betreffender Wörter aus der

Sprachlehre und Memoriren einzelner Sätze aus T,oo. Nsm. von Ruthardt.

6) Mündliche und schriftliche (Übersetzungen und Correctur der letzteren. Wö¬

chentlich 8 Stunden. Hr. TU. Offenberg.

5. Geschichte. Die alte Geschichte bis zu den Römern.

Hr. Bisping.
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6. Geographie, n) Erklärung der nothwendigsten Begriffe aus der inathema-

tischen Geographie, h) Aus der topischen Geographie die allgemeine oro- und

hydrographische Uebersicht der Erde. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Bisping.

7. Gesan g. n) Erklärung der nothwendigsten Borbegriffe in melodischer und rhpth-

mischer Hinsicht, b) Kenntnis? der Noten nach dem ^-Schlüssel. o) Die Ver¬

setzzeichen. ä) Uebung im Tontrcffen. o) Bildung der Stimme. Wöchentlich

1 Stunde. Hr. Bisping.

8. Zeichnen. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Auling.

9. Kalligraphische Uebungen. Deutsche und englische Schrift, a) Erklärung

und Einübung der kleinen und großen Buchstaben, 6) Zusammensetzung der

Buchstaben zu Wörtern und Sätzen. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Bisping.

ZZ.

Gymnastische Uebungen.
Eine Anzahl Schüler aus allen Klassen wurde wegen körperlicher Gebrechen vom

Turnen dispcnsirt. Es nahmen an demselben Theil:

aus Ober-Prima 41

„ Untcr-Prima 52

„ Ober-Secunda 69

„ Untcr-Sccunda 95

„ Ober-Tertia 77,

„ Unter-Tertia 69

„ Quarta 75

„ Quinta 55

„ Serta 44

im Ganzen 577 Schüler. Dieselben wurden in zwei Abtheilungcn (jede an zwei

verschiedenen Wochentagen) in den Abendstunden unter der Leitung des Herrn

vr. Schipper im Turnen geübt. An der Beaufsichtigung der Schüler während

des Turnens betheiligten sich die Herrn Welter, Limberg, Boner, Köne,

Füisting, Laufs, Vusemeper, Middendorf, Hesker, Beikel, B. Höl¬

scher, Schürmann, Salzmann, Ossenberg und Hosius.



ZU

SSL.

Verfügungen der Behörden.
1. Unter dem 28. October 1851 benachrichtigt das Königl. Prov. Schul-Col-

lcgium den Berichterstatter,daß die unter dem 25. Febr. dess. Jahres bereits ange¬
kündigte Direktoren-Confercnzam 9. Dccember und den nächstfolgenden Tagen in
Soest abgehalten werde, und daß dem Berichterstatter für dieselbe das Referat über
die Vorbereitung und Prüfung der Candidatcn des höhern SchulamtS und das Cor-
refcrat über die technischen Unterrichtsfächer in den höhern Lehranstalten übertra¬
gen sei.

2. Unter dem 2. November dess. Jahres wird auf Veranlassungdes Herrn
Ministers des Innern den Gymnasial-Dircctorenzur Pflicht gemacht, das Verbot
wegen Benutzungöffentlicher Leihbibliothekenseitens der Schüler zur Geltung zu
bringen und Contravcntioncn seitens der Eigcnthümer von Leihbibliotheken der Policci-
Behörde anzuzeigen.

3. Unter dem 11. November dess. Jahres wird mitgethcilt, daß außerdem
Kaiserlichen Theresianum in Wien noch 34 östreichischeGymnasien in den Program-
mcn-Tausch eingetreten seien und darnach die Anzahl der jährlich au die Behörde
einzusendendenExemplare des ProgammS vermehrt werden müsse.

4. Unter dem 12. November dess Jahres wird mitgethcilt, daß in Folge von
Verhandlungen zwischen dem Königl. Prov. Schul-Collegium und der Königl. Negie¬
rung die Policei-Behörden angewiesensind, in den Fällen, in welchen Schüler dem
Verbote des Besuchs der WirthShäuscr und ähnlicher Verkehrsstätten zuwider handeln,
zunächst den betr. Schul-Dircetorcn Anzeige zu macheu, zugleich aber auch an die
betr. Wirthe unter besondererAndrohung einer Policei-Strafe resp. der Entziehung
der Concession im Wiederholungsfälle eine spcciclle Warnung ergehen zu lassen.

Unter dem 22. Deccmbcr dess. Jahres wird die Bestimmung des Herrn Mini¬
sters der geistlichen w. Angelegenheiten mitgethcilt, daß

ast einem Primaner, welcher im Disciplinar-Wegc von einem Gymnasium ent¬
fernt ist, wenn er an einem andern Gymnasium die Zulassung zur Maluri-
täts-Prüfung, sei eS als Abiturient, sei es als Ertranccr nachsucht, dasjenige
Semester, in welchem seine Entfernung von der Anstalt erfolgt ist, weder auf
den zweijährigenPrima-Cursus noch aus den im Z. 41 des Prüfungs-Neglemcnts
vom 4. Juni 1834 vorgesehenen zweijährigen Zeitraum anzurechnen sei,
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dl daß nach denselben Grundsatz zu verfahren sei bei der Zulassung solcher
Primaner zur Maturitäts-Prüfung, welche ein Gymnasium willkürlich um
einer Schulstrafe zu entgehen oder ans andern ungerechtfertigtenGründen
verlassen haben,

e) daß, wenn die Prima in eine Unter- und Ober-Prima getrennt ist, bei
Berechnung dcö zweijährigen Prima-Cursus der Aufenthalt des Schülers
in diesen beiden -Classcn gleichmäßig in Betracht komme, wogegen der im
§. 41 des PrüfungS-Neglemcnts vom 4. Juni 1834 vorgeschriebenezwei¬
jährige Zeitraum von dem Abgang aus Ober-Secundazu berechnen sei.

SV.
Veränderungen im Lehrer«Personal.

1. Der Hr. Cand. vi-. Wernecke, welcher seine philologischen Studien auf
der hiesigen Akademie und der Universität in Berlin vollendet, vor der hiesigen Wis¬
senschaftlichen Prüfungs-Cvmmission die Prüfung pro lue. ckoo. abgelegt und bei der
philos. Facultät der hiesigen Akademie sich den Doetor-Graderworben hatte, trat mit
dem 8. Oct. v. I. das vorgeschriebene Probejahr an und übernahm zugleich die durch
die anderweitige Beschäftigung des Hrn. vr. Schürmann erledigte Präceptur.

2. Dem Hrn. Cand. vr. Schür mann, welcher mit dem Herbst v. I. das
vorgeschriebene Probejahr beendet hatte, wurde im Winter-Semester 18ZH als pro¬
visorischem Hülfslchrer das Ordinariat des 2. CoetuS der Quarta übertragen. Ostern
übernahm derselbe eine Hülfslehrer-Stellean dem Gymnasium in Arnsberg. Möge
er in seinem neuen Wirkungskreisedieselbe Anerkennung verdienen, die er hier ge¬
funden hat.

3. Der Hr. Cand. vr. Hosius, welcher Ostern das vorgeschriebene Probejahr
beendete, blieb bei der hiesigen Anstalt und behielt die ihm bereits im Winter-Se¬
mester übertragenen Lectionen zum Theil ohne Remuneration.

4. Dem Hrn. Oberlehrer A. Hölscher wurde durch Verf. des Prov. Schul-
Collegiums vom 21. April o. der Religious-Untcrricht in den obern Classcn, welchen
derselbe seit der Erkrankung des verstorbenenHr. Oberlehrers Siemers provisorisch
übernommen hatte, dauernd übertragen.

5. Um die durch das Hinscheiden des Hr. Oberlehrers Siemers in dem hie¬
sigen Lehrer-Collegiumeingetretene Lücke zu ergänzen, genehmigte nach Mittheilung
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des König!, Prov. Schul - Collegiums vom 21. April o. der Hr. Cultus-Minister,
daß die Herren Oberlehrer Or. Boner und Vr. Köne in die 4. und 5., der In¬
haber der 2. ordentlichen Lehrerstelle, Hr. Oberlehrer Or. Fuisting in die 6. Ober-
lchrerstelle-, der Hr. Oberlehrer Laufs in die 2. ordentliche Lehrerstelle und jeder
der folgenden Hrn. Lehrer in die nächst höhere Lehrerftelle und in das mit derselben
verbundene Gehalt einrücken.

6. Der geistliche Gymn.-Lchrer Hr. O>'. Schürmann wurde Ostern von dem
Gymnasium in Paderborn an das hiesige versetzt und ihm die 9. ordentliche Lehrer¬
stelle übertragen.

7. Schließlich hat der Berichterstatter noch steinen Abgang von dem hiesigen
Gymnasium anzuzeigen. Durch ein Reskript des Herrn Ministers der geistlichen :c.
Angelegenheitenvom 11. August o. wird er benachrichtigt, daß Sr. Majestät der
König ihn zum Regierungs- und katholischen Schulrath bei der Regierung und dem
Prov. Schul-Collegium in Breslau ernannt haben. Von der 9jährigen Direktion
des Gymnasiums in NecklinghausenOstern 1842 zum Director des münsterischen
Gymnasiums berufen, hat er 19> Jahre gestrebt, den guten Geist der Wissenschaft,
der- Sittlichkeit lind der Religion, welcher in der von dem h. LuVgerus in Carls des
Großen Zeiten gestifteten, durch begabte Männer im Mittelalter fortgeführten, durch
Rudolph von Lange und die münsterischen Humanistengehobenen, durch die Jesuiten
seit 1588 neu belebten, durch Fürstenbergs Weisheit in dem achten Dcccnnium
des vorigen Jahrhunderts zu frischer Blüthc geweckten und 1819 den Ansprüchen
der Zeit gemäß reorganisirten Schule einheimisch war, im Verein mit den hiesigen
Lehrern zu erhalten und zu fördern. Er wünscht, nach den ihm verliehenen Kräften
mitgearbeitet zu haben an der gemeinschaftlichenAufgabe; daß er dem rechten Streben
seiner College» wenigstens keine Hindernisse in den Weg gelegt hat, davon zeugt zu
seiner Beruhigung der blühende Zustand der Anstalt und das Vertrauen der Eltern
in und um Münster. Er scheidet nun aus Westphalcn, aus seiner Vaterstadt, aus
dem Kreise biederer Freunde und lieber Verwandten, theure Andenken zurücklassend
in der geweihten Erde des Gottesackers, er scheidet von dem hiesigen Gymnasium,
dem Mittelpunkt seines Denkens und Handelns, von dem Lehrer - Collegium, mit
welchem theils gleicher Beruf, theils gegenseitige Achtung, Vertrauen und Freundschaft
ihn verbanden, er scheidet von Allem, was ihm hier lieb und Werth ist, mit beweg¬
tem Herzen, aber nicht widerstrebend,sondern vertrauungsvoll sich hingebend der hö-«
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Wie es viele Jahrhunderte hindurch dagestandenhat, wohl kalt angeweht und ge-
schüttelt von dem Sturm der Zeiten, aber immer neu sich erhebend und schöne Blei¬
chen entfaltend, so möge es auch dastehen für alle kommenden Jahrhunderte,fest gc-
gcissdcn Sturm des Schlechten,Gemeinen, Unhciligcn, der heranwachsenden Genera¬
tion ein Hort gründlicherBildung, echter Wissenschast, christlichen Glaubens und christ¬
licher Tugend. — Mögen die Schüler des Gymnasiums in Liebe zu ihren Studien
und in Liebe zur Religion emporwachsenund als tüchtige Söhne der rothen Erde,
als brave Söhne ihrer Vaterstadt heranreifen zu „festen, treuen, wahren" deutschen
Männern. — Mögen die Lehrer des Gymnasiums mitten im ruhelosen Kampf, einer¬
seits banausischenTreibens, anderseits frivolen Unglaubensund infernaler Nega¬
tion, und mitten in der kampflosen Ruhe Einerseits ideenloser Oberflächlichkeit in den
sogenannten Wissenschaften, anderseits unchristlichcr Kopfhängcrei, frömmelnderOstcn-
tation und pharisäischerSchcinhciligkeit nie vergessen, was sie der Bestimmung und
dem Rufe der mehr als tausendjährigen Anstalt, und ganz vorzüglich, was sie der
menschlichen Gesellschaft, was sie dem Staate und der Kirche schuldig sind. Der All¬
mächtige, der die Schule bisher geschützt und bewahrt hat, gebe ihr immer Lehrer,
welche das lebendige Bewußtseinin sich tragen, daß ihnen die erhebende,aber auch
mit banger Sorge und bescheidenem Zagen erfüllende Aufgabe gestellt ist, unsterbliche
Seelen auszubilden, die Jugend zu lehren und heranzuziehen zu dem gelehrten Stande,
d.h. zu dem Stande aller Derjenigen, deren Beruf ein gelehrtes, aufKenntniß des Al¬
terthums und der alten elastischen Sprachen gegründetes Studium erfordert, zu dem
Stande, welcher den übrigen, zum Bestehen der menschlichenGesellschaft nothwendigen
und in sich gewiß ehrenwerthen Ständen gegenüber der Träger sein muß der wahrer
Wissenschaft zu Gruude liegenden und durch wahre Wissenschaft zum klaren Bewußt¬
sein zu bringenden höhern Ideen, der höhern christlichen Ideen, ohne welche die mensch¬
liche Gesellschaft mit allem rührigen Treiben in einen selbstsüchtigen, anarchischen
Wust zusammen brechen muß. Gott verleihe der Anstalt seinen Segen!

Das letzte Wort des Berichterstatters seie ein aus innerstem Herzen dargebrach¬
ter Dank; ein Dank den Männern in den vorgesetzten Behörden der höhern Schulen
Westphalcns für die Unterstützung und die Nachsicht, welche sie ihm während der
ganzen nun beinahe 26jährigen Amtsthätigkeit zu Theilc werden ließen; ein Dank
den Lehrern des Gymnasiums,welche durch ihr Wollen und Vollbringen die Stel-
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lung in ihrer Mitte für ihn so ehrenvoll machten und durch ihr entgegen kommendes

Vertrauen das Mitarbeiten ihm erleichterten; ein Dank allen jenen Männern

in Münster und in Westphalen, in deren Umgang er geistige Förderung fand; ein

Dank mit dem Abschicdsgruß seinen verehrten College«, den Dircctorcn der westphä-

lischcn Gymnasien und Realschulen für alle Belehrung, Anregung und Aufmunterung,

die ihr Kreis ihm bot, sei es in den Direktoren - Confercnzen oder im sonsti-

gen freundschaftlichen Verkehr, in ernsten Verhandlungen oder im heitern Austausch

der Gedanken. — Allen sein Lebewohl, an Alle die Bitte um ein freundliches An-

denken!

Anzahl der Schüler.
In der Ober-Prima waren in diesem Jahre 53 Schüler

//

//

Unter-Prima „

Obcr-Secunda „

Untcr-Sccunda „

Ober-Tertia „

Unter-Tertia „

Quarta „

Quinta „

Serta „

//

,/

//

//

62

81

111

83

78

92
62

50

//

//

Zusammen waren im Gymnasium 672 Schüler.

Von diesen sind im Laufe des Schuljahrs ausgetreten:
ans der Ober-Prima 4 Schüler„ // Unter-Prima 9 //

// // Obcr-Secunda 17 //

// // Untcr-Secunda 7 //

// // Ober-Tertia 6 ,/

// // Unter-Tertia 7 //

// // Quarta 13 //

// // Quinta 3 //

// „ Serta 6 //

*
Zusammen 72 Schüler.

6"
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VI

Ergebniß der Abiturienten-Prüfung.

Es stellten sich 49 Ober-Primaner der Prüfung, von welchen folgende 44 das

Zengniß der Reife crchielten:

1. Becker, Felir, ans Billerbeck, kath,, studirt in Würzburg Mediein,

2. Bitter, Julius, aus Freckenhorst, kath., studirt in Münster Theologie,

3. Bock er, Jos., aus Marienfeld, kath., studirt in Münster Theologie,

4. Brinkhaus, Heinr., aus Ricsenbeck, kath., studirt in Münster Theologie,

5. Bußmann, Franz I., aus Münster, kath., studirt in Münster Theologie und

Philologie,

6. Deckenbrock, Bern., aus Everswinkel, kath., studirt in Münster Theologie,

7. De er mann, Jos., aus Norel, kath., studirt in Münster Theologie,

8. Devcns, Prosper, auö Welheim, kath., studirt in Heidelberg Cameralia,

9. de Vos, Bern., aus Münster, kath., studirt in Münster Theologie,

19. Dierickr, Alfred, aus Münster, kath., studirt in Bonn Rechtswissenschaft,

11. Dolscheid, Jos., aus Rheine, kath., studirt in Münster Theologie,

12. Fontaine, Ferd., aus Werne, kath., studirt in Münster Theologie,

13. G oller, Franz, aus Freiheit Hagen, kath., studirt in Münster Theologie,

13. Gr. v. d. Gröben, Günther, cvang., studirt in Berlin Rechtswissenschaft,

15. Heckhausen, Herm., aus Gräfrath, kath., studirt in Münster Theologie,

16. Hegemann, Bern., auö Münster, kath., studirt in Münster Theologie,

17. Henkhaus, Friedr., aus Münster, kath., studirt in Würzburg Mediein,

18. v. Hoevel, Edm., aus Herbeck, kath., studirt in Bonn Forstwissenschaft,

19. Jansen, G. Heinr., aus Sassenberg, kath., studirt in Münster Theologie,

29. Kayser, Fritz, aus Leschede, kath., studirt in Münster Theologie,

21. Kemper, Heinr., aus Münster, kath., studirt in Münster Philologie,

22. Klein, Ludwig, aus Denrath, kath., studirt in Münster Theologie,

23. Klein, Wilhelm, aus Denrath, kath., studirt in Münster Theologie,

24. Krins, Anton, aus Notteln, kath., studirt in Münster Theologie,

25. Lenfers, Herm., aus Notteln, kath., studirt in Münster Theologie und

Philologie,

26. Neu Haus, Caspar, aus Welschenenst, kath., studirt in Münster Theologie,

27. Neuhaus, Heinr., aus Haverbeck, kath., studirt in Münster Theologie,
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28. Niehues, Bern., aus Greven, katholisch, studirt in Münster Theologie und

Philologie,

29. Nonn, Franz, aus Münster, kath., studirt in Münster Theologie,

30. Parmet, Math., aus Münster, kath., studirt in Münster Theologie,

31. Salm, Clem., aus Bielefeld, kath., studirt in Münster Theologie,

32. Schlautmannn, Jos., Haltern, kath., studirt in Würzburg Medicin,

33. Schmeinck, Jos., aus Bochold, kath., studirt in Würzburg Medicin,

34. Schomer, Hcinr., aus Berlin, kath., studirt in Münster Theologie,

35. Schürmann, Wilhelm, aus Münster, kath., studirt in Münster Theologie,

36. SchMieters, Carl, aus Heek, kath., studirt in Würzburg Medicin,

37. Schwinde, Heinr., aus Herzfeld, kath., studirt in Münster Theologie,

38. Thörner, Franz, aus Münster, kath., studirt in Münster Theologie,

39. Tümler, Bern., aus Münster, kath., studirt in Münster Theologie,

40. Volmer, Aler, aus Oelde, kath., studirt in Würzburg Medicin,

41. Vonnegut, Carl, aus Oelde, kath., studirt in Botzlar Landwirthschaft,

42. Wagner, Carl, aus Münster, kath., geht über zum Postfach,

43. Wenk er, Wilhelm, aus Warendorf, kath., studirt in Münster Theologie und

Philologie,

44. Wenn er, Theodor, aus Borken, kath., studirt in Bonn Rechtswissenschaft,

Oeffentliche Prüfungen und Feierlichkeiten.
1. Am 14. Octobcr v. I. wurde die Vorfeier des Geburtsfestes Sr. Majestät

des Königs von dem Gymnasium in gewohnter Weise auf der Gpmnasial-Aula bt>

gangen. Nach einem einleitenden 4stimmigen Gesänge hielt der Hr. Oberlehrer

Di'. Köne die Festrede, worauf Deklamationen der Schüler mit 4stimmigen Gesän-

gen wechselten.

Der Quintaner August Westhof aus Steele trug vor: Tod und Leben von

Nückert,

Der Quartaner Friy Ger lach aus Münster: Die Gesellen und der Herbergs¬

vater,
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Der Unter-Tertianer Gustav Haarbeck ans St. Goar: Blau Veilchen von

Förster,

Der Ober-Tertianer Jos. Vro ckmann aus Münster: Der gefangene Admiral

von Strachwitz,

Der Unter-Secundaner Wilh. Erdmann aus Warcndorf: Der goldnc Ring

von Scherenberg,

Der Ober-Secundaner Benedict Overstamm aus Werden: Monolog aus

Wallenstein von Schiller,

Der Ober-Secundaner Jul. Meper aus Burgsteinfurt: Der Papagei von

Curtius,

Die Ober-Primaner Bußmanu aus Münster und Schomer aus Berlin:

Tod und Todtengräber von Scherenberg.

2. Die gesetzlich vorgeschriebenen Classen-Prüfungen wurden gestalten in Serta

am 4. März, in Quinta am 6., in Quarta am 9., in Unter-Tertia am 11., in

Ober-Tertia am 13., in Unter-Secunda am 16., iu Ober-Sccunda am 18., in Un-

ter-Prima am 20. und in Ober-Prima am 23. März.

3. Die schriftlichen Arbeiten der Ahiturientcn wurden angefertigt Anfangs Juli;

die mündliche Prüfung wurde abgehalten am 13., 14. und 16. August.

4. Die öffentlichen Prüfungen werden auf der Gpmnasial-Aula stattfinden am

am 27. und 28. August. Am 27. Morgens von 8—12 Uhr werden die Serta,

Quinta und Quarta geprüft, Nachmittags von 3 Uhr die Unter- und Ober-Tertia;

am 28. Morgens von 8 — 12 Uhr die Unter- und Obcr-Secunda und die Unter-

Prima.

5. Am 30. August Vormittags von 8 Uhr an ist Censur-Act und Versetzung

der Schüler in ctne höhere Classe.

6. Am 30. August Nachmittags 3 Uhr werden bei der Schlußfcier des Schul¬

jahrs die Abiturienten entlassen, wobei die abgehenden Ober-Primaner Heinrich

Kemper und Franz Bußmann, beide aus Münster Abschiedsreden halten wer¬

den, der erstere eine lateinische über das Thema:

Ij,uicl lzrsvi lortss iuoulsmur novo

Nnlta? Hör. Gurin. II. 15. 17.

Der letztere eine deutsche über den Spruch:
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Nicht der ist auf der Welt verwais't,

Dessen Vater und Mutter gestorben,

Sondern der für Herz und Geist

Keine Lieb' und kein Wissen erworben.

Rückert.

8. Am 31. Anglist wird das Schuljahr mit einem feierlichen Gottesdienste

beschlossen.

Das folgende Schuljahr beginnt mit dem 8. October. Am 7. October werden

außer den ncnaufzunchmcnden auch die Schüler geprüft, welchen in der diesjährigen

Censur nur eine bedingte Reife für eine höhere Classe zuerkannt ist.
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VIII. U e h e r s i ch t.

der statistischen Verhältnisse des Gymnasiums im Schuljahre 1851-1852.

2. Ältg eineiner Lehrplan. 52

1. Lehrer- Collegium
Fächer

Class cn und Stunden
LZ
L

I. a. I b. II. a.tll. I..III. a.HII. Ii. IV. V. VI.

Sticve,

Dnscmci>cr,

Lückcnhos,

Limberg,
Wetter,

Dauer,

Höne,

Lanff,

Füissing,

Seskcr,

Schipper,

Hölscher, I.

Decket,

Middendorf,

Hölscher II.

Di-ping,

Schürmann,

Ossenberg,

Satginann,

Cand. Schürmann.

Hohns.
Wcrnccke.

Für den Unterricht im Zeichnen:

Auting.
Für den Unterricht im Gesang :

Disxing,
Für den Unterricht im Turnen:

Schipper.
Präceptoren:

Gnilleanmc,

Schürmann.
Wcrncckc.

Lateinisch

Griechisch

Deutsch

Hebräisch

Französisch

Religion

Philosphie

Mathematik

Physik

Geschichte

Geographie

Naturgeschichte

Schönschreiben

Zeichnen

Gesang

9

6

2

2

2

2

2

4

2

3

9

2

2

2

2

2

4

2

3

1

9

K

4

2

2

2

4

3

2

1

9

K

4

2

2

4

3

2

1

8

5

3

2

2

4

2

1

2

2

1

8

4

4

2

4

2

2

1

2

1

8

e

3

4

1

2

2

2

1

8

6

3

4

1

2

2

2

1

7K

38

35

K

12

20

4

3K

4

20

12

6

5

10

5

Lumina 35 35 34 33 32 32 32 29 29
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1. Lehrer-

Stiere,
Duscmcycr,
Lückcnhof,
Limberg,
Wetter,
Doncr,
Höne,
Lanff.
Fmssing,
Scskcr,
Schipper,
Hölscher, l.
Decket,
Middendorf,
Hölscher II.
Di-ping,
Schürmann,
Ossenberg,
Satzmann,
Cand. Schür

Ho suis
Werne

FürdenNnterrich
Auting.
Für den Nnterrichi

Disping,
Für den Unterrichl

Schipper.
Präceptc

Guilleaume,
Schürmann.
Werncckc.

L)
az

c/M
cvi

2
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